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Nach 8 3 des Börſengeſetzes iſt zur Begut⸗ 
achtung über die der Beſchlußfaſſung des Bundes⸗ 
raths überwieſenen Angelegenheiten als Sach⸗ 
verſtändigen⸗Organ ein Börſenausſchuß zu bilden, 
der aus mindeſtens 30 Mitgliedern beſteht. Die 
Wahl der Hälfte der Mitglieder erfolgt auf Vor⸗ 
ſchlag der Börſenorgane durch den Bundesrath. 
Die andere Hälfte wird unter angemeſſener Be⸗ 
rückſichtigung von Landwirthſchaft und Induſtrie 
gewählt. Da das Geſetz am 1. Januar nächſten 
Jahres in Kraft tritt, der Buͤndesrath alſo ſchon 
vorher eine ganze Reihe von Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zu erlaſſen hat, fo iſt es durchaus ſach⸗ 
gemäß, daß derſelbe einen proviſoriſchen Börſen⸗ 
ausſchuß nach Analogie des $ 3 berufen hat, um 
im Voraus jeden Verdacht abzuweiſen, als ob er 
ſeine Entſchließungen ohne den Beirath von Sach⸗ 
verſtändigen gefaßt habe. Bei der Wahl der 
zweiten Hälfte dieſes Ausſchuſſes hat nun ohne 
Zweifel zu ſeinem lebhaften Bedauern der 
Bundesrath nicht den vollen Beifall der Agrarier 
gefunden; er hat nur acht Sachverſtändige aus 
klaudwirthſchaftlichen Kreiſen berufen, ferner 2 
Mitglieder der Berliner Kaufmannſchaft, Geh. 
Kommerzienrath E. F. von Mendelsſohn⸗Bar⸗ 
tholdy und Geh. Rath Frentzel, die Induſtriellen 
V. Haßler⸗Augsburg, van den Wynggert, Vor⸗ 
ſitzender des Verbandes deutſcher Müller und 
Dr. Kolbe⸗Sachſen und endlich zwei wiſſenſchaft⸗ 
liche Sachverſtändige, Prof. Lexis⸗Göttingen und 
Profeſſor Max Weber⸗Freiburg i. Br. Wenn 
der Bundesrath den Wunſch der Agravier, wenig⸗ 
ſteus einen Vertreter der Wiſſenſchaft, der auf 
dem Boden der „agrariſchen Weltanſchauung“ 
ſteht, nicht erfüllt hat, ſo hat er ſich gewiß von 
der Erwägung leiten laſſen, daß die in Frage kom⸗ 
menden Herren an Sachverſtändigkeit in Börſen⸗ 
angelegenheiten Alles zu wünſchen übrig laſſen. 
Kann man doch ohnehin ſchon die Wahl der von 
der preußiſchen Regierung vorgeſchlagenen Herren 
Gamp, Graf Arnim⸗Muskau, Gräf Kanuitz nur 
durch die Annahme erklären, daß der Handels⸗ 
miniſter dieſen Agrariern habe Gelegenheit geben 
wollen, ihre Kenntniſſe der Börfenangelegenheiten 
bei den Verhandlungen des Börſen⸗Ausſchuſſes 
zu vervollſtändigen. Wenn die Agrarier unzu⸗ 
frieden damit ſind, daß ihnen von 15 Mitgliedern 
nur 8 entnommen find, jo iſt das unverſtändlich. 
Nach der Regierungsvorlage ſollte der Börſen⸗ 
ausſchuß zu zwei Dritteln aus den Sachver⸗ 
ſtändigen der Börſe und zu einem Drittel aus 
anderen Sachverſtändigen beſtehen; erſt die 
agrariſche Mehrheit des Reichstags hat die Zahl 
der letzteren auf die Hälfte vermehrt, ſo daß die 
27 deutſchen Börſen nur 15 Sachverſtändige zu 
ſtellen haben. ; 

Aus den aufgeregten Erörterungen der 
agrariſchen Preſſe ergiebt ſich mit aller Deutlich⸗ 
keit, daß dieſe Kreiſe noch immer nicht — was 
der Reichsbank⸗Präſident Dr. Koch in der zweiten 


— eingeſehen haben, daß es ſich im Börſenaus⸗ 
ſchuß nur darum handelt, dem Bundesrath ein 
Sachverſtändigen⸗Organ zur Verfügung zu ftellen, 
welches in den ſchwierigen börſenstechniſchen 
Fragen Rede und Antwort ſtehen ſoll. Die 
„Poſt“, die man in dieſen Fragen wohl als 
Sprachrohr des Grafen Arnim betrachten darf, 
ſchrieb neulich: „Daß bei dieſer Zuſammenſetzung 
die Mehrheit des proviſoriſchen Vörſenausſchuſſes 
in ihrem Gutachten radikale Aenderungen der 
jetzigen Zuſtände, abgeſehen von den durch das 
Geſetz ſelbſt vorgeſchlagenen, nicht empfehlen und 
auch ſolche nicht beantragen wird, darf als 
zweifellos gelten.“ Selbſtverſtändlich. Es iſt 
ja auch die Aufgabe des Bundesraths nur die, 
diejenigen Aenderungen der Börſenverhältniſſe 
auszuführen, welche das Geſetz ſelbſt vorgeſehen 
hat. Darüber hinaus radikale Aenderungen her⸗ 
beizuführen, wäre lediglich Sache der Geſetz⸗ 
gebung. 


Dieutſchland. 


Berlin, 25. November. Nach der geſtrigen 
Vereidigung der Marinerekruten in Kiel nahmen 
der Kaiſer und Prinz Heinrich das Frühſtück im 
Kaſino der Marineoffiziere ein und kehrten um 
2½ Uhr nach dem Schloſſe zurück. Die Kaiſerin 
fuhr bald darauf nach Plön, während der Kaiſer 
den Kreuzer „Sperber“ beſichtigte, der nach dem 
Eintreffen des Kaiſers alsbald in See ging. Auf 
See fanden Schießübungen ſtatt. Um 6½ Uhr 
kehrte der „Sperber“ zurück, worauf ſich der 
Kaiſer in Begleitung des Prinzen Heinrich an 
Bord des Panzers „König Wilhelm“ begab. 


— Die „Lib. Korr.“ ſchreibt: Von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten iſt in den letzten Tagen das 
Gerücht verbreitet worden, daß die preußiſche 
Staatsregierung den ſogenanuten Aſſeſſoren⸗ 
paragraphen in der einzubringenden Richter⸗ 
beſoldungsvorlage wieder aufnehmen würde. In 
parlamentariſchen Kreiſen dagegen beſteht die 
Auſicht, daß dieſes Gerücht unbegründet ſei. Man 
hält es für ausgeſchloſſen, daß die Staatsregie⸗ 
rung nach dem Verlauf der Verhandlungen der 
letzten Tagung auf dleſe Frage ſofort wieder 
zurückkommen werde. 


— Die Erhebung, welche auch im laufenden 
Jahre das preußiſche Ministerium für Handel 
und Gewerbe über die Wirkung der Handels⸗ 
verträge veranſtaltet hat, dürfte von Neuem in 
ihren Ergebniſſen darthun, daß dieſe Wirkung 
noch immer eine günſtige iſt. Die von den 
wirthſchaftlichen Vereinigungen abgefaßten Be⸗ 
richte, ſo ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“, 
ſprechen ſich faſt durchweg in einem ſolchen 
Sinne aus. Und wenn in dieſem Jahre vielleicht 
weniger Gutachten auf die Aufforderung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe eingehen 
ſollten, als ſonſt, ſo würde dies in gleichem 
Sinne auszulegen ſein, weil in der Aufforderung 
bemerkt war, daß, wenn nichts berichtet würde, 
angenommen werden würde, es wären die früher 
bemerkten günſtigen Wirkungen auch jetzt noch 
feſtzuſtellen geweſen. 


— Der Oberbürgermeiſter Zelle hat als 
Vorſitzender des Städtetages deſſen Ausſchuß für 
Sonnabend, 28., zuſammenberufen, um wegen 
des verbeſſerten Lehrerbeſoldungsgeſetzes Stellung 
zu nehmen. In ſtädtiſchen Kreiſen iſt die Oppo⸗ 
fition gegen das Geſetz durch das von Herrn 


Miquel weiter geopferte „Milliönchen“ nicht be⸗ b 


ſonders geſchwächt worden. Man hebt hervor, 


daß Herr Miquel dem Großgrundbeſitz gegenüber] B 


ein anderes Maß von Entgegenkommen für 


— tagt 8 G 


Erhöhung der Gehälter eingetreten iſt, kommt 
man mit einem neuen Geſetze, das die Zuwen⸗ 
dungen zum Theil wieder zurücknimmt. Am 
meiſten aber ſtemmt man ſich in ſtädtiſchen 
Kreiſen gegen die Prinziploſigkeit der Vorlage. 
Der Städtetag wird, wie verlautet, alsbald in 
einer neuen Petition ſich gegen die Grundlagen 
des Eutwurfes und gegen eine Anzahl ſeiner 
Beſtimm ungen wehren. 


Innerhalb der zuſtändigen Reſſorts 
wird die Frage, wie es mit der Verwerthung 
des Bernſteinregals in Zukunft gehalten werden 
ſoll, ſchon ſeit einiger Zeit nach allen Richtungen 
hin erwogen. Der Vertrag mit der Firma 
Stantien u. Becker in Königsberg läuft bekannt⸗ 
lich Ende nächſten Jahres ab. Nachdem in 
Königsberg und Danzig im Laufe des Sommers 
Berathungen unter Theilnahme der Kommiſſarien 
der betheiligten Miniſterien ſtattgefunden haben, 
ſoll, wie der „Danz. Ztg.“ mitgetheilt wird, am 
12. Januar k. Js. eine nochmalige Berathung 


in Berlin im Handelsminiſterium ſtattfinden, in h 


welcher Vertreter der Kaufmannſchaften und des 
Bernſteingewerbebetriebes gehört werden ſollen. 
Eingeladen ſind zu der Konferenz durch die 
Miniſter für Landwirthſchaft und Handel und 
Gewerbe u. A. als Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaften von Königsberg, Danzig, Stettin und 
Berlin die Herren Ritzhaupt und Schröter, 
Damme, Haker, Herz, ferner der Vorſitzende des 
deutſchen Handelstages Frentzel, der Vorſitzende 
des deutſchen Drechsler -Innungsverbandes 


Wegner⸗Berlin, der Obermeiſter der Bernſtein⸗ 


drechsler⸗Innung uſeinparey sah und Herr 
Kaufmann und Bernſteinwaarenfabrikant Ernſt 
Peklbach⸗Danzig. Außerdem find zur Theil⸗ 
nahme an der Konferenz aufgefordert die 
Mitglieder des Abgeorduetenhauſes: ; 
Hammacher, Frhr. v. Huene, Dr. Irmer, Krauſe, 
Graf Limburg⸗Stirum und Rickert. 


— Offtiziös wird gegenüber den Darſtellun⸗ 
gen verſchiedener Blätter Folgendes mitgetheilt: 
„Daß von einer Zurückſetzung der von auswärts 
in die Provinz Poſen gekommenen katholiſchen 
Lehrer nicht die Rede ſein kann, beweiſt z. B. 
der Umſtand, daß von 23 Lehrern und 41 Kan⸗ 
didaten, die in den Jahren 1886—89 in den 
Regierungsbezirk Poſen übergetreten ſind, 7 
Stellen alleinſtehender Lehrer und 15 erſte Lehrer⸗ 
ſtellen bekleiden.“ 


— Der Ausſchuß der Freien Vereinigung 


Ehlers, N 


Stimmen abgelehnt. Ferner wurde ein Autrag 
des Pfarrers Grooß aus Hartenradt (Weſtfalen), 
aus dem § 3 des Entwurfs die Worte „Wir 
fordern ungeſchmälerte Erhaltung der ſtgatsbür⸗ 
gerlichen Rechte aller Staatsbürger“ zu treichen, 
mit allen gegen 16 Stimmen abgelehnt. Das 
Programm wurde danach eutjprechend dem Ans 
trage des Pfarrers Naumann angenommen. 
Außerdem gelangte ein Antrag des Lehrers Dill⸗ 
Eßlingen zur Annahme, demzufolge ſich der 


der Inhaber griechiſcher Werthpapiere hat ſämt⸗ Kongreß für die Fachaufſicht über die Schule 


lichen Mitgliedern des Reichstages eine Denk⸗ 
ſchrift über den bisherigen Verlauf und den 
gegenwärtigen a be 8 it 
iechenland zugeſandt. Außerdem hat der Aus⸗ 
DR dn 5 lee Manier e 
tionen ein beſonderes Schreiben gerichtet, worin 
die Fraktionen erſucht werden, durch geeignete 
Anträge und Anfragen an die Reichsregierung 
dieſe Angelegenheit im Reichstage recht bald von 
Neuem zur Erörterung zu bringen und dahin zu 
wirken, daß die griechiſche Regierung durch unſer 
Auswärtiges Amt gezwungen werde, ihren vollen 
Verpflichtungen gegen deutſche Unterthanen ſofort 
nachzukommen. 


— Es iſt der öffentlichen Aufmerkſamkeit nicht 
entgangen, daß unſer Landsmann Prof. Dr. Koch 
während ſeines kurzen Londoner Aufenthaltes 
von der dortigen wiſſenſchaftlichen Welt mit auf⸗ 
fallender, ja geradezu ſtudirter Kälte behandelt 
wurde. Zum Theil mag an dieſem wenig Takt 
bekundenden Verhalten gekräukte Gelehrteueltelkeit 
ſchuld geweſen ſein, die es dem Ausländer nicht 
verzeiht, daß die Kapregierung gerade auf ſeine, 
jtatt einer laudsmäuniſchen Fachautorität, Dienſte 
zur Ergründung des Weſeus der Nlunderpeſt 
reflektirte. Jedenfalls hat es in den engliſchen 
Zeitungen an Zuſchriften aus engliſchen Gelehrten⸗ 
kreiſen nicht gefehlt, welche ſich ab irato über die 
Berufung Koch's nach der Kapkolonie vernehmen 
liezen. Dann aber ſpielt zweifellos auch der 
generelle Deutſchenhaß hinein, der in Folge des 
Fehlſchlageus der Spekulationen engliſcher Poli⸗ 
tiker auf die deutſche Gutmüthigkeit und Naivetät 
jetzt mehr als je in die Halme geſchoſſen iſt und 
nur durch die Furcht einigermaßen im Zaum ge⸗ 
halten wird, daß man in Deutſchland Gleiches 
mit Gleichen vergelten möchte. Wenn nun auch 
das nicht, ſo darf John Bull doch verſichert ſein, 
daß man in Deutſchland ſein Handeln und die 
Beweggründe deſſelben nach Gebühr zu würdigen 
weiß. 2 

— Aus Südweſt-⸗Afrika iſt ſoeben der 
Stabsarzt Dr. Richter zurückgekehrt, der dort eine 
Reihe von Jahren eine überaus erfolgreiche 
Thätigkeit entfaltete. Mit ihm zurückgekehrt iſt 
ſein muthiges Weib, die Tochter des Kauf⸗ 
manns Ramiro de Palacios, die als ſiebzehn⸗ 
jähriges Mädchen vor drei Jahren ihrem dama⸗ 
ligen Bräutigam bis zur Walfiſch⸗Vay entgegen⸗ 
reiſte und bei der Landung getraut wurde. Ein 
ihm im Lande der Hereros geborenes Söhnchen 
hat die weite Reiſe ſehr gut überſtanden. Mit 
Dr. Richter ſind auch zwei kleine ſchwarze deutſche 
Unterthanen gekommen, nämlich die vierjährige 
Cabiſenda, das Töchterchen des bekannten Herero⸗ 
häuptlings Kahimena, der zuſammen mit dem 
Maherero Nikomedes hingerichtet wurde, da er 
mit dieſem gemeinſchaftlich gegen die deutſche 
Regierung aufſtändig geworden iſt und ſo den 
letzten Krieg in Südweſt⸗Afrika erregt hat. Die 
Hereros haben die kleine Cabiſenda Herrn Stabs⸗ 
arzt Dr. Richter, welcher ſich bei ihnen einer 
großen Beliebtheit erfreut, aus Dankbarkeit für 
ſeine auch ihnen ſegensreiche ärztliche Thätigkeit 
zum Geſchent angeboten, und Herr Richter hat 
ſich der Kleinen angenommen. Auch ein Herero— 
knabe, der braunſchwarz wie die Häuptlings⸗ 
tochter iſt, befindet ſich bei ihnen. Er heißt 
Hans, iſt zwölf Jahre alt und recht intelligent. 
Es iſt dies ein Spielgefährte von dem 
Söhnchen des ſchwarzen Lehrers Joſephat Kama⸗ 
totos, welchen die Beſucher der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung wohl alle kennen gelernt haben. 

— Bei der letzten Etatsberathung hatte der 
Reichstag den Reichskanzler erſucht, in Anbetracht 
der auf Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems 
ei einzelnen Beamtenklaſſen eingetretenen Un⸗ 
gleichheiten mit Gehaltserhöhungen für dieſe 
eamtenklaſſen vorzugehen, inſoweit ſie von den 
allgemeinen Gehaltserhöhungen des Jahres 1890 


erklärt. a 
Aus Baden, 23. November. Aus Anlaß 
des Falles Brüſewitz ſollen dem „Fränk. Kour.“ 
zufolge dem Offizierkorps in Karlsruhe Ver⸗ 
fügungen zugegangen fein, deren Abſicht die Ver⸗ 
hinderung nächtlicher Kolliſtonen zwiſchen Bürgern 
und Militärchargen ſei. Den Regimentsoberſten 
ſei energiſch eingeſchärft worden, dem außerdienſt⸗ 
lichen Benehmen ihrer Offiziere erhöhte Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 24. November. Die Abgeordneten 
Menger, Waibel und Genoſſen richteten im 
Aogeordnetenhauſe eine Juterpellation an den 
Miniſterpräſidenten wegen der Anſprache, die 
der Bezirkshauptmann Graf Schaffgotſch an⸗ 
läßlich der Gründung des katholiſchen Lehrer: 
vereins für Vorarlberg gehalten hatte. Die An⸗ 
ſprache ſtehe zu den Staatsgrundgeſetzen, zu den 
Schulgeſetzen und zu dem vom Miniſterium 
wiederholt und zuletzt im Budgetausſchuſſe in 
dieſer Beziehung kundgegebenen Standpunkte in 
entſchiedenem Widerſpruche. Die Interpellanten 
wünſchen zu wiſſen, welche Mittel der Miniſter⸗ 
präſident, falls die Meldungen richtig find, er⸗ 
greifen wolle, damit derartige öffentliche, das 
Rechtsbewußtſein verwirrende, in jedem Staate 
unzuläſſige Vorgänge nicht mehr ſtattfinden. — 
Die Abgg. Pergelt und Genoſſen überreichten 
einen Dringlichkeitsantrag, worin die Regierung 
aufgefordert wird, ſich bündig darüber auszu⸗ 
ſprechen, ob fie die Anſprache des Bezirkshaupt⸗ 
manns in Feldkirch an den katholſſchen Lehrer⸗ 
verein, die eine ſchwere Verletzung der nicht⸗ 
katholiſchen Mitbürger enthalte und dem Geiſte 
der geltenden Geſetze vollſtändig widerſtrebe, 
billige und wie ſie dieſe rechtfertige, andernfalls 
aber, welche Maßregeln ſie gegen ſolche Haltung 
eines der Regierung nuterſtellten Verwaltungs⸗ 
beamten zu ergreifen gedenke. (Der Bregenzer 
Bezirkshauptmann Graf Schaffgotſch, ein in der 
Wolle gefärbter Römling, ſagte am Sonnabend 
in einer Begrüßungsrede an den neugegründeten 
katholiſchen Lehrerverrin für Vorarlberg u. a. 
Folgendes: „Sie wiſſen, daß unſere parlamen⸗ 
tariſchen Zuftände derart ſind, daß die Be⸗ 
ſtrebungen jo vieler, die konfeſſionelle Schule 
wieder bergeſtellt zu ſehen, bis jetzt geſcheitert 
ſind und auch in abſehbarer Zeit nicht realiſirt 
werden können. Nun, es iſt von jeher, von 
uralter Zeit her, bekannt, daß es das Beſte ift, 
wenn die Schule, wenn das Leben der Staats⸗ 
bürger auf die Religion aufgebaut ift, welche die 
herrſchende Religion des Landes iſt. Bei uns ift 
dieſe Religion jedenfalls die katholiſche, und es 
iſt auch ganz fiber, daß ſchon aus dieſem 
Grunde es das Beſte iſt, wenn der Staats⸗ 
bürger in der katholiſchen Religion erzogen wird. 
Es iſt allerdings ganz klar, daß es für uns 
auch noch andere Gründe giebt, weshalb wir 
wollen, daß das Volk gerade in der katholiſchen 
Religion erzogen werde, weil ſie nämlich, wie 
wir alle annehmen, die beſte, ja die einzig 
richtige iſt. Wenn wir das heute nicht erreichen 
können, daß die katholiſche Religion als die 
einzige der Schule anerkannt wird, ſo liegt das 
daran, daß unſer Staat nicht blos aus 
Katholiken beſteht, ſondern auch aus Anhängern 
anderer Konfeffionen. Nun, wenn ich erklärte, 
daß wir in abſehbarer Zeit auf dem Wege der 
Geſetzgebung nicht zu jenen Zielen gelangen 
können, welche Ihre Ziele ſind, ſo iſt es umſo⸗ 
mehr gerechtfertigt, wenn Sie dieſe Ziele auf 
anderen Wegen zu erreichen ſtreben, auf denen 
ſie zu erreichen ſind, d. i. nämlich dadurch, daß 
die Lehrerſchaft im katholiſchen Glauben und im 
Vereine mit der katholiſchen Geiſtlichkeit die 
Kinder, die ihr anvertraut ſind, 
und daß im Wege 


Früchte einer ſolchen 
Man müſſe eben verſtehen, 


ohlwollen gegen die Beamten 
und erkenne die Nothwendigkeit einer Verbeſſe⸗ 
rung ihrer Lage an, allein ſie könne dem Aus⸗ 
ſchußantrage, das Geſetz mit dem 1. Juli 1897 
in Kraft treten zu laſſen, nicht zuſtimmen, da 
es nicht ſicher ſei, ob bis dahin ſchon eine Be⸗ 
deckung der durch die Vorlage bedingten Mehr⸗ 
ausgaben möglich ſei. Am Schluß der Sitzung 


zogen die Abgeordneten Nitſche und Pergelt ihren 

Driuglichkeitsantrag zurück, da die über den Vor⸗ 

fall abgegebenen Erklärungen des Miniſter⸗ 
präfidenten befriedigend ſeien. 
Belgien. 

Brüſſel, 24. November. Repräſentanten⸗ 


kammer. Auf eine Interpellation des Abgeord⸗ 
neten Lorand über den jüngſt erfolgten Rücktritt 
des Kriegsminiſters Braſſine und über die Zurück⸗ 
ziehung des von demſelben entworfenen Heeres⸗ 
reorganiſationsplaues erwiderte der Miniſter⸗ 
präſident de Suret de Nayer, er betrachte die 
Interpellation als eine Komödie und beſtreite, 
lemals eine formelle Verpflichtung zur Abſchaf⸗ 
fung der perſönlichen Stellvertretung im Heeres⸗ 
dienſte eingegangen zu fein. Er hätte nur die 
Einbringung eines Reorganiſationsentwurfes des 
Heeres im Laufe der gegenwärtigen Tagung ver⸗ 
ſprochen. Die Regierung habe die Entwürfe, mit 
deren Berathung ſie die Kammer in Auſpruch zu 
nehmen beabſichtigte, reiflich ſtudiren wollen, und 
ihre Vorlage verbeſſere die gegenwärtige Lage 
ſehr beträchtlich. Sie müſſe behutſam vorgehen, 
um die Kammermehrheit nicht zu ſpalten, haupt⸗ 
ſächlich mit Rückſicht auf diejenigen, welche die 
Spaltung ernten könnten. 
m die Pflichten, die der 
Patriotismus vorſchreibt, mit denen, welche der 
Parlamentarismus auferlegt, in Einklang zu 
bringen. Es ſei eine Opportunitäts⸗ und keine 
Prinzipienfrage, welche die Regierung und den 
General Braſſine von einander getrennt habe. 
Die Regierung wolle weder eine Abſchaffung des 
ſtehenden Heeres, wie die Sozialiſten ſie träu⸗ 
men, noch ein Volk in Waffen, wie es den Nas 
dikalen lieb wäre, ſondern ſie wolle das ſtehende 
Heer und das Feldheer verbeſſern unter Aufrecht⸗ 
erhaltung des gegenwärtigen Effektivbeſtandes. 
Das Feldheer würde ſich zuſammenſetzen aus 
Freiwilligen und Milizſoldaten, welche durch das 
Loos beſtimmt werden, wobei man der Stellver⸗ 
tetung einen möglichſt geringen Spielraum laſſe. 
Der Miniſter ſkizzirte ſodann noch den Reor⸗ 


ganiſationsplan der Bürgerwehr. Morgen Weiter: 
berathung. 


Frankreich. 

Paris, 23. November. Die im Januar 
d. J. errichtete Hochſchule für die Flotte hat ſich 
in der Geſtalt eines aus drei großen Kreuzern 
beſtehenden Geſchwaders ebenſowenig bewährt, 
wie die Vorſchrift, daß ſie nur von ältern See⸗ 
Offizieren im Alter von 30 bis 35 Jahren des 
ſucht werden ſollte. Dieſer koſtſpielige Verſuch 
iſt mißglückt und mit der Verlegung der Ma⸗ 
rine⸗Hochſchule nach Paris wird auch zugleich 
eine Erſparniß verbunden fein, Die dem Kontre⸗ 
Admiral Rouſtan unterſtellte Hochſchule wird in 
ihrer neuen Geſtalt nur noch Lieutenants zur 
See von vier Jahren Dienſtzeit aufnehmen, die 
ſich zu dieſem Kommando zu melden und eine 
Aufnahmeprüfung abzulegen haben. Die Zahl 
der Lehrer iſt zunächſt auf fünfzehn feſtgeſetzt, 
die aus See⸗Offizieren, Ingenieuren, Beamten 
und Gelehrten ausgewählt werden. Ein acht⸗ 
monatiger Lehrgang iſt in Ausſicht genommen, 
der Lehrplan wird See⸗ und Landtaktik, Strategie 
und Seekriegsgeſchichte, Organiſation und Ver⸗ 
waltung der Marine, Organiſation der eigenen 
und fremden Flotten, Schiffbau, Maſchinenweſen, 
Artillerie, Torpedo⸗ und Seeminenweſen, Elek⸗ 
trizität,, Magnetismus, Aſtronomie, Geographie, 
Meteorologie, Ozeanographie und nautiſche In⸗ 


erzieht,ſſtrumentenlehre umfaſſen. Dieſe techniſche Hoch⸗ 
privater Vereinigung ſchule, die namentlich auch mit Rückſicht auf die 


alles aufgeboten und auf dem Wege privater Nothwendigkeit eines Zuſammenwirkens der Flotte 


Mittwoch, 25. November 1896. 


Aunabme von Anzeigen Kohlmarkt 10 uur Kirchplatz 3. 


nd: In allen größeren Städten 


a 
Deutſchlands: R. Moſſe, a & Vogler, G. L. Daube, 
Invalid Berli 


U 
n Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
rn Greifswald G. 


Aſien. 


Peking, 24. November. 


(Meldung des 
Reuterſchen Bureaus“.) 


Der Kaiſer ernannte 


Landeshauptmann Rhomberg Lo⸗feng⸗lo zum Geſandten in London, Wu⸗Fing⸗ 


Fang zum Geſandten in Waſhington und Hwang⸗ 
Tſun⸗Schien zum Geſandten in Berlin. Die 
drei Geſandten wurden heute vom Kaiſer in 
Audienz empfangen. Der chineſiſche Geſandte 
in Waſhington Pang⸗ju wurde nach Petersburg 
verſetzt. 

CCC ²˙ AAA ETLTGE 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. November. Der Finanz⸗ 
miniſter beabſichtigt, nach der „N. A. Ztg.“, den 
älteren Hauptamtsaſfiſtenten und Ein⸗ 
nehmern 1. Klaſſe, die längere Zeit in wichtigeren 
Stellen gute Dlenſte gethan haben und durch ihr 
geſamtes Verhalten einer Auszeichnung würdig 
erſcheinen, durch Verleihung eines perſönlichen 
Titels ſeine beſondere Anerkennung für ihre 
Dienſtleiſtungen auszudrücken. Den Hauptamts⸗ 
Aſſiſtenten ſoll der Titel: „Haupt⸗Zoll⸗ (Steuer-) 
Amts⸗Sekretär“, den Einnehmern der Titel: 
„Zoll⸗ (Steuer⸗) Rendant“ beigelegt werden. 
Maßgebend ſoll die Geſamtdienſtzeit ſein, welche 
die Betheiligten in Stellen von Hauptamts⸗ 
aſſiſtenten und Einnehmern 1. Klaſſe zugebracht 
haben. Es dürfen jedoch nur ſolche Beamte in 
Frage kommen, für die dieſe Zeit wenigſtens 
zehn Jahre beträgt. Den Probinzial⸗Steuer⸗ 
direktoren bleibt überlaſſen, derartige Titel⸗ 
verleihungen zu beantragen und damit ſchon im 
laufenden Jahre zu beginnen, ſoweit hierzu An⸗ 
laß vorliegt. 

— Behufs Erleichterung des Weih⸗ 
nachtsverkehrs wird im Verkehr der 
preußiſchen Staatsbahnen und im direkten Ver⸗ 
kehr mit anderen die gleiche Beſtimmung auf⸗ 
nehmenden Bahnen die Geltungsdauer der am 
22. Dezember d. J. und den folgenden Tagen 
gelöſten gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt 
ürzerer Geltungsdauer bis zum 6. Januar 1897 
einſchließlich verlängert. Die Rückfahrt muß zur 
Wahrung der Friſt nach der allgemeinen Vor⸗ 
chrift der Staatsbahnen am 6. Januar 1897 
angetreten ſein. Die Eiſenbahndirektionspräſi⸗ 
denten ſind in ihrer Eigenſchaft als königliche 
Eiſenbahnkommiſſare von dem Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten ermächtigt worden, den Ver⸗ 
waltungen der ihnen unterſtellten Privatbahnen 
die Einführung der gleichen Verkehrserleichterung 
zu gewähren. 5 

* Gefterm Abend gegen 9 ¼ Uhr brach in 
der Kajüte eines am Parnitzbollwerk liegenden, 
der Firma Müggenburg und Sandmann gehörigen 
Prahmes Feuer aus. Daſſelbe wurde von 
der 3 Feuerwehr in kurzer Zeit 


gelöſch 


Auf der Laſtadie verun glückte geſtern 
Abend der Drehorgelſpieler Wegner, indem er 
auf der Straße ausglitt und den Knöchel des 
rechten Fußes brach, er wurde mittelſt Kranken⸗ 
wagens in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 
Ebendort fand ein Schiffsarbeiter Aufnahme, 
der ſich bei einem Sturz die rechte Knieſcheibe 
zerſchmettert hatte. 

„Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
ür Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
eule 1,50, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,70 Mark per 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. 
billiger. — Gänſe wurden per Pfund mit 52 
bis 56 Pf. bezahlt. 

— Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der 
Beamten⸗Geſangverein unter Leitung 
des Herrn Rother zum Beſten einer Weihnachts⸗ 
beſcheerung für arme Beamtenkinder ein Konzert, 
und zwar am Freitag Abend 8 Uhr in dem neuen 
evangeliſchen Vereinshauſe (Eliſabethſtraße 53). 
Die Opernſängerin Frau van Ophemerth⸗Schwencke 
und der Beamten » Orchefterverein (Dir. Herr 
Höhne) haben ihre Mitwirkung freundlichſt zuge⸗ 
ſagt. Das Programm enthält die Schmuck⸗Arie 
und Ballade aus „Fauſt“ (Margarethe) von 
Gounod, Soli von Jancopius ꝛc.; Orcheſterſätze 
von Händel, Mozart, Schubert (unvollendete 
Sinfonie) und Mendelsſohn; Mänunerchöre von 
Hegar, Spendfon, Baldamus u. |. w. — Einlaß⸗ 
karten à 40 Pf. zu haben in den Muſikalien⸗ 
handlungen von Herrn Simon, Roßmarkt, Herrn 
Moſes, Große Wollweberſtraße 30, und der Ver⸗ 
kaufsſtelle Eliſabethſtraße 13. 


* 


. 


Zur hundertjährigen Geburtstagsfeier 
von ö 
Karl Löwe 
am 30, November 1896, 
Auf, rüſte Dich zur Feier, 
Du Pommernſtadt Stektin! 
Stimm' Saitenſpiel und Leyer, 
Wem Muſika verlieh'n! 
Laßt uns ein Danklied ſingen 
Gleich einem Jubelſturm! 
Laßt alle Glocken klingen 
Von Sankt Jakobi-Thurm! 


Du Greis im Silberhaare, 
Du liebes Mütterlein, 
Genoſſen junger Jahre, 
Stimmt in den Jubel ein! 
Heut' gilt es, Löwe ehren, 
Den Leun ſo ſelt'ner Art, 
um den Ihr Euch in Chören 
Als Schüler einſt geſchaart! 


Nun iſt es ein Jahrhundert, 
Daß einſt fein Stern erſchlen, 
Den heut' die Welt bewundert, 
Vor dem die Nebel flieh'n. 
So ſiegreich wie die Sonne, 
Brach er ſich mild die Bahn; 
Es wurden ihm voll Wonne 
Viel Herzen unterthan. 


Mit ſeinem ſanften Lichte 
Weckt' er die Poeſie, 
Gab Leben dem Gedichte, 


an 


din Zus 


En.‘ 


ul ee 


Wie man geahnt es nie i falls nicht auf die dieſerhalb erganggne n den Anforderungen, die man an einen tüchtigen; von ihm, ja ſetzte ſch ae auf ihre Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,50 


Mit feiner: rasse telegraphiſche Anfrage eine Antwort eintrifft, Kaufmann zu ſtellen berechtigt iſt. Bedanerliher-] Stange am Fenſter. noch weiter hez. u. B., per November 18,25 B. ber 
Belebt er Haid und Moor, die eine Aenderung des gefaßten Beſchluſſes er⸗ weiſe liegt dies häufig an den jungen Leuten ſelbſt. ſagen — ſie wurde tiefſinnig, enthielt ſich des Januar 18,50 B. Merz 1880 
Und lockt' aus Hohl’. und Grabe forderlich macht. Es fehlt ihnen an dem nöthigen Trieb. Sie Freſſens und ſtarb. „Die Vier war ihr zu Julie 18,50 B., per Jauuar⸗März 18,50 B. 
Die Feenwelt hervor. Kolberg, 24. November. Zum Direktor verſäumen die rechte Zeit zu ihrer Ausbildung. ſchwer.“ Wir glaubten endlich. rpen, 24. November. Schmal z 
Ein König, und ein Meiſter, der G56 ſtädtiſchen Mädchenſchule wurde] Andererſeits läßt ſich nicht verkennen, daß ihnen ber 53,00. Margarine ruhi 
Ein Held uns Kid, gage fue + ai der Rektor Schmidt aus eng 17 lan 15 e 15 en 5 Pr Geri Antwerpen, 24. November. Seer Übe- 
Be ee | t. nöthigen freien Stunden zur Verfügung ſtehen ö arkt. izen ruhig. ichend. 
e die Geiſtet Rummelsburg, 23. November. In Folge] um durch einen guten Unterricht die Lücken aus- tetti se 2555 Euer M Safer eig. Fe trie wude weächend. 
Sein Lieb von Fteud' und- Schmerzen Schminkens geftorben iſt bie 1Sjährige Tocher zufullen, die ihnen ihre kaufmänniche Lehrzeit 0 Cr ae Beben. Tempera 1] Paris, 24. November, Rahm. Ronzuder 
enn des Agenten R. von hier. Wie feſtgeſtellt wurde, läßt oder gelafien hat. dicht), Wetter: Wedect. Tenprranm eee ue e Into Dazu Die De 75 
Baß ae e e, war die Schminke mit Anilin verſetz, welches un Köln, 24. November. In Türnich (reis Stab Weaumur. Barometer 782 Millimeter. Weißer Zn cker beh. Ar, 8 he 400 lo. 
Wie auch des Bosen Eon. die Poren der Haut gedrungen war und Bluk⸗ Bergheim) brach während einer Hochzeitsfeier 8 ſtill, per 1000 Kilogramm Toto gramm per November 27.37 — grade 
vergiftung herbeigeführt hatte. Streit unter den Men e aus, wobei ein 165,00 —169,00, Termine ohne Handel 21,62, per Januar⸗April 28,12, per Mörz⸗Juni 
Ein ganzes Menſchenalter 5 NNEHER EN Theilnehmer mit einem Gewehrkolben todt ge⸗ Roanen ff, per 1600 Rlogramm lolo, 88,62 
Stand treu er auf dem Platz, u . — ſchlagen und zwei andere Gäſte ſchwer verletzt 127.0048 ,00, Termine Bi Handel. Paris, 24. November, Nachm. Getreide; 
Und ſchützte als Verwalter Landwirthſehaftliches. wurden. Unter den von der Polizei Verhafteten Gerſte per 1000 Kilogramm loko v markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig 
=> e ER Die Landwirthſchaft des ganzen Nordweſtens i u Walen Adee fi 128:00- 139,00, feine Braugerſte 140700 160,00 ber November 21,10, per Dezember 21,35, per 
65 feinen Bürger gab; eee piögtich wahnfinnig. gewordener Pele der e een e e e re, "her Mine 
Abe be an at ler Er or gm rag BE me, fie of, Ka schen 
N 9 eifrig und freudig ſei ür⸗ Fran ; in“ 100 Prozent loko 70er 35,8 bez., Termine o „25, per Dezember 46,40, per Januar⸗April 
Zu Kiel am Oſtſeeſtrande —.— ene e n d pere Brit One 11755 115 mich 17 Me at 2 95 ’ Me . 46,85, per März⸗Juni 47,35. Rüböl ruhig, per No⸗ 
Begrub man ſein Gebein, Erzeuguiſſe aus Stall und Feld. Wenn die beteibigt, den (chieße ich nieder. weh Regulirungspreiſe: Weizen 169,00, vember 60,00, per Dezember 59,50, per Januar⸗ 
Doch unſer'm Pommernlande Anzeichen nicht trügen, waltet ein günſtiger trümmerte er Gläſer und miß handelte die Gäſte. n gen 128,00, 70er Spiritus —.— April 60,50, per Mai 60,75. Spiritus ruhig 
Gehört ſein Herz allein: Stern über dem nächttjährigen Hamburger Unter⸗ fäl er dm geraftfant entferut wurde, mer "MS, gemeldet: Nicht. per November 3200, per Dezember 32.25, per 
| N 9 ſetzte er dem Kellner Fußtritte und zerſchnitt ihm Januar⸗April 33,50, per Mai⸗Auguſt 34,25. — 


Wo in Jakobi ragen 

Die Säulen himmelwärts, 
Da hat man hingetragen 
Des Meiſters edles Herz. 


In ſeiner Orgel Nähe, 
Da ſargte man es ein, 
Daß es ihr Ton umwehe, 
Im engen Silberſchrein. 
Doch iſt es nicht geſtorben 
Es wirkt noch allezeit, 

Hat neue Lieb' erworben 


Wetter: Bewölkt. 

Weizen 167,00 — 170,00. Roggen London, 24. November. 96proz. Ja va⸗ 
126 130.00. Gerſte 115—130. Hafer [zucker 12,00, ſtetig. Rüben ⸗Roh zucker, 
130-134: Heu 3,00 8,30. Stroh 28—30.loko 916, ſtetig. Centrifugal⸗Kuba 
[Kartoffeln 30—36 per 24 Zentner. En 


Nichtamtlich. London, 24. November. Chili⸗Kupfer 


f 49,00, per drei Monate 49,62. 
Petroleum loko —— verzollt, Kaſſe London, 24. November. An der Küſle — 
% Prozent. 


he r Welzenladung angeboten. 
Rub öl lolo 56,75 B. per November ull, 945 November Getreidemarkt. 


57,75 B., per November⸗Dezember ——, per Weizen 1 bis 11/, Sh. niedriger. — Wetter: 


Landmarkt. 


nehmen. So verſpricht auch der Wettbewerb um 
den vor Kurzem ausgeſchriebenen Entwurf zu 
einem Diemenſchuppen (Feldſcheune) ein ſehr 
lebhafter und hoffentlich recht erfolgreicher zu 
werden. Für die beiden verhältnißmäßig beſten 
Entwürfe ſind ausgeworfen 250 bezw. 150 Mark; 
außerdem können noch weitere geeignete Ent⸗ 
würfe für je 75 Mark angekauft werden. Das 
Preisgericht wird gebildet durch den Sonder⸗ 
ausſchuß für Bauweſen der Geſellſchaft, dem 
5 Techniker und 7 Landwirthe angehören. Das 


die Lippe. 


Und Bauprogramm kann koſtenlos von der Hauptſtelle il⸗Mai 57,75 B. ü 
5 Freunde weit und breit. der Geſellchaft, Berlin, Rohr, 78, bezogen April⸗Mai 57,75 B in W 224 ’ 
En heiliges Vermächtniß werden. Da die Preisausſchreſben der Geſell⸗ (Amtlicher Ber ti Weizen 1 d, Mais , d. urige, 
ei uus des Meiſters Herz; — zur Unterſtützung gemeinnütziger Be⸗ 1 Mehl R zen 1 d., Mais ½ d. niedriger, 


Doch künftigem Gedächtniß 
Bewahr“ ihn Stein und Erz 
Wo pflichttreu er im Leben ET 


So oft gewandelt hat, M RETTEN 
Literatur. 


Sa 95 3 
ur Ehr“ und Zier der Stadt 1 

di nen G ZBußfolge einer Anregung Seiner Majejrät Hafenſtädten erſ 

Zu dieſem ſchönen Ende . Mail eee Mürz nächſten Jahres, der „Vereinigten Seeleute“ Wilſon, in 
Reicht willig Eure Hand; dem, 100 jährigen Geburtstage Taiſer ſel die telegraphiſche Meldung eingetroffen, daß 
Wilbelms des Groſpen, eine Biographie des die „Vereinigten Seeleute, beſchloſſen hätten, 


Ae ö . ) 
uch einſt das Vaterland! — felgen Katers von Hamburg kommende Schiffe nicht zu löſchen. 
92955 gen Kaiſers erſcheinen. Der Reinertrag Die Hamburger Seeleute Stellen ſich immer mehr 


Nun aber laßt uẽns ‚fingen, Werkes wird dem Baufonds der N 
Cin uc wie Subeifturnt, Waibel dach 7 meiden die auf die Seite der Auſteudigen. Die Seeleute 
er Sankt a Tom! Herausgabe veranstaltet. Die Bearbeitung des e an 90 Merk n Mee . Sale 
en De „5 atzes von ark für Matroſen ꝛc. Im Hafen 
tes iſt dem ordentlichen Profeſſor, Geheimen ruht die Arbeit faſt gänzlich. Von Mecklenburg, 


ſtrebungen dienen, ſo iſt rege Betheiligung an 


48 Sh. 7½ de Warrants middlesborongh 
00 III. 40 Sh. 6 d. 

Petersburg, 24. November. Weizen loko 
60.9,50, Roggen loko 5,25, Hafer loko 3,75, Lein⸗ 
0, per Nopember ſaat loko 9,75, Hanf loko —,.—, Talg loto 47,50, 
do. per Auguſt —,.—. Wetter: Trübe. 

Mais per November 95,00. | Newyork, 24. November, N g — 

Petroleum lolo 21,50. BnummoLte in Nemyart 762 7,62 
j BA o. n Neworleans 72, 73] | 

London, 25. November. Wetter: Trübe. Petroleum Rohes (in Caſes) 7,15 7.65 

˖ Standard white in Newyork 6,60 6,70 


Paul Wendt. Hofrath. Dr, 5 ießen, di Berlin, obember. Schluß ⸗taurſe. ia. „55 6,65 
Bien Fa Sean dem Tirctor der chatte Schfeswigsbolftein, Ruchafen,. Friesland ze. fut]. Berlbe. 28. Roemer. Schinheken- W ee e los 
— u r r f hp iſchen Abtheilung der Reichs druckerei, große Mengen Erſatzleute hier eingetroffen, aber] Preuß. Lonſols 1 103 S ch m al 3 Weſtern ſteam. x * | 4 27½ 4.25 | 
Bellevue: öfeſſor Roeſe übertragen. Den Verlag hat nicht alle Ankommenden nahmen die Arbeit auf. F do. Rohe und Brothers 4,55 455 
ue· Theater. die Verlagsbuchhaudlung von Schall und Grund Viele reiſten ſofort zurück, Von Bremen aviſirte Deuiar-neig Zucker Fair refining Mosco - 2 
Gaſtſpiel Felle Schweighofer. Jin Berlin 112 Leute ſind heute hier nicht angelangt. AI e eb e e 2872,87 
Faſt 15 Jahre: find v ‚feit« Fell i 3 Bremen, 24. November. Die Lohn⸗ Weizen feſt. 


kommiſſion, welche in einer geſtern im Anſchluß da 
an den Streik der Hamburger Schauerleute do 
ſtattgelabten Verſammlung der Arbeiter der dialen 10 
0 
1 


m 8 
Gold 
831er am.“ 


Rother Winter⸗ loko .. . | 97,37 95,00 
per November . . 88,37 86,00 
per Dezember . 88,37 86,00 


gefeit Die Bellen. habaıı ch ede er 
gaſtirte; die Zeiten haben ſich verändert, a 0 
unverändert iſt der Humor; an bie, Gmail 


Schweighofer's geblieben, das hat ſein⸗ geſtriges — Daß gefärbte Wurſt kein verfälſchtes Bremer Lagerhausgeſellſchaft gewählt wurde, N eu 89,75 88,62 
erſtes G alt Oer U re Nahrungsmittel iſt, hat der Verein Berliner überreichte der Direktion der genannten Geſell⸗ erte 700 6% %, Het. Spb. Bent per Mals S d 3 87,12 86,25 
bewieſen. Schon lange nimmt derſelbe unter Kaufleute der Rolonialwaarenbranche durch ſeinen ſchaft ein Schriftſtück mit beſtimmten Forderungen. Pries. 50 „u b. 105. 100 Kaffee Rio Nr. 7 loko 10,00 | 10,00 
Deutſchlands Komikern den erſten Platz ein und Syndikus Rechtsanwalt Dr. Gennerich zur end⸗ Der Hauptpunkt dieſer Forderungen iſt zunächſt ee ET 2 9,25 |: 925 
feine Komik hat den Vorzug, daß ſie ſich ftets gültigen. Entſcheidung bringen laſſen. Faſt ein eine Lohnerhöhung. Die Direktion erklärte, do. du. i Ulttuto⸗ſtourſe: per Februa e 9,30 9.30 
im feinen Tou hält, er t keine Gewalt⸗ Jahr hat es gedauert, bis die Entſcheidung des auf die in dem Schriftſtück geſtellte Bedingung. Beere Bentnsten 1700 | Ben e e 2 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 3,50 3,50 
mittel, um das Publikum heiter zu ſtimmen, Kam ichts herbeigeführt wurde: daß der ſich bis heute Abend 6 Uhr zu entſchließen, f 5 Debra Lr 1 [Mais ſtetig, 
ſondern er verſteht es, in feiner hum 5 307 Af 7 Sie Ge e „Wer verderhene oder nicht eingehen zu wollen, ſondern behielt ſich schere Gupfähttabrit 159.10 per Noveniber . 29,25 | 29,37 
Weiſe durch, feine Haltung, Weſeng aun“ Maske perfälſchte Epwadten feithält, wird mit Geldttrafe ee eee . e 167 der Dezember. 29,50 29,62 
eine ergößzliche Wirkung zu erzielen, welche ſich bis zu 150 Mark bestraft, keine Anwendung lauf entjehieden würde, ob „und eventuell wie N Hörde w Ogehe 1060] per Mi... 33,2 9,12 
erhält, ſo lauge er auf der Seene bleibt, finde. Das Amtsgericht hatte wegen Uebertretung a die Forderungen der Arbeiter eingegangen . ö. er dab 0 Wed 170 11,40 
* ‚G— u., 127 12; 0 


. 92,10 
Llarienbürg⸗Uel. 
V VI. Emiſſton 101778 Mataberb a e mo 
Stett.Bul Act. Litte. B. 161,75 Norddeutſcher Floyd 118,50 
2 : N 1 Stett. Bule.⸗Priorltäten 168 60. Lombarden 41.00 
Folge des Einſturzes der Leiner⸗Brücke, wobei Stettiner Straßenbahn 100 10, Luxemb. Beinee-Oenribabn 57,60 
zwei Lokomotiven und ſieben Waggons zertrüm⸗ Tendenz: Ruhig. 
mert wurden. Ein Maſchiniſt und ein Bahn⸗ 
gehülfe blieben todt. 


Schweighofer iſt aber auch ein Meister im] bes Paragraphen ſeinerzeit freigeſprochen, die 5 un 
A . des A Wan bei] Straffaumer aber verurtheilt; dieſes Urthe l % Warſchau, 25. November. Ein Güter⸗ 
demſelben jedes Wort deutlich zu verſtehen und wurde vom Kammergericht als Reviſionsinſtanz zug der Terespoler Eiſeubahn verunglückte in 
durch eine wunderbare Mimik unterſtützt; er den aufgehoben; in der zweiten Verhandlung vor der 
Vortrag. Die Volkspoſſe „Herr von Per: Strafkammer erzielte Dr. Gennerich dann eben⸗ 
lache“ iſt eigentlich ohne Schweighofer nicht falls die Freiſprechung mit der Entſcheidung, daß 
recht deukbar, es iſt ein fades Durcheinander, gefärbte Wurſt nicht als verfälſchte anzuſehen 
welches nur Intereſſe und Leben hat, ſo lange 5 Hiergegen legte wieder die Staatsanwalt⸗ 
Schweighofer auf der Bühne iſt, die übrigen ſchaft Reviſton ein, aber auf Grund des zuge⸗ 5 70K a 
Mitwirkenden find mehr oder weniger Staffage ſtellten Erkenntniſſes und eines vom Vertheidiger mehreren Jahren, in einer Kiſte verborgen, von 


inn 
etreidefracht nach Liverpool. 4,00 4,50 


Waſſerſtand. 
0 . * @tettin, 25. November. Im Revier 5,37 
— Aus Rom berichtet man vom Sonntag: Paris, 24. November, Nachm. (Schluß⸗ Meter = 17“ 1". 
„Der Schneider Hermann Zeitung, der vor 


Kourſe.) Unregelmäßig. | 1 N — 


100,0 | 100,95 


für die Titelpartie. Dieſe wird aber von dem eingereichten Schriftſatzes wurde die Reviſion von Wien nach Paris fuhr, und dieſe ſonderbare 3 amortiſirb. Rente 98“ 5 
Künſtler in bumorbollſter Weiſe geſtaltet, dieſer ihr jetzt zurückgezogen, weil nach Anſicht des Art, billig als Frachtgut zu reiſen, ſeither auch 3% Reute inne on 8 Telegraphiſche Depeſehen. 
„Herr von Perlacher“, der ſich für den unwider⸗ Strafſenats des Kammergerichts es niemals mög⸗ auf anderen Routen anwendete, iſt geſtern in 2%, ungen, Galdreute RR EEE a Paris, 25. November. „Intranſigeant“ 
ſtehlichſten Schwerenöther hält und ſich mit lich ſei, eine Eßwaare als verfälſcht anzuſehen, einer verſiegelten, an den Buch binder Anderſen 4% Ruſſen de 1889 n will ermittelt haben, daß Dreyfus eine Rente 
liebenswürdiger Ungenirtheit auf der Bühne be⸗ wenn die Zuſatzmittel nach dem Gutachten der adreſſirten Kiſte in Rom eingetroffen. Die Kiſte 3% Ruſſen de 1811 von 25 000 Franks beſitzt, während ſeine Wächter 
wegt, wirkt unwiderstehlich auf die Heiterkeit, ob⸗ Sachverſtändigen unſchädlich ſeien. wurde in das Zollamt gebracht und, da ſie be⸗ 4% uniftz. Egobten nur 120 Franks monatlich verdienen. Die 
wohl es durchaus keine Karrikatur ist, ſondern: — eber die im Geſchäftsverkehr , häufig deuklich erſchien, geöffnet. Auf dem Boden 4 Spanter äußere Anleihe Teufelsinſel iſt vom atlantiſchen Ozean von 
eine Figur, wie man ſie täglich in Wien finden vorkommende Hingabe von Wechſeln zahlungs⸗ kauerte, von einem Bilde verdeckt, das Schneider⸗ Convert. Türken Ii den fleinlten, Fahrzeugen leicht zugänglich und 
G e n e e eee e Wen feine Site More dt en eee de e ten 4 kann von der Inſel Ile royal, wo ſich der Kom⸗ 

A 2 ann Zei⸗ x mandant befindet, nur während des Tages und 


Gaſt mit ſeinen Kouplets; ein Parlande⸗Kouplet ber „Juriſt. Wochenſcht.“ die folgenden, wichtigen 
„Die ſchlechten Zeiten“ gab demſelden Gelegen⸗ Grundſätze eg Es iſt zwar anzunehmen 
heit, eine Probe ſeiner koloſſalen „Lippen⸗Mechg⸗ und auch bereits in der Rechtſprechung mehrfach 
nik“ abzulegen, in einer italieniſchen Trapeſtie⸗ zur Geltung gebracht worden, daß der Gläubiger, 
Arie „Aria des parata“ imitirte der Künſtler dem ein Wechſel zahlungshalber übergeben wor⸗ 
Soliſten und Chor in draſtiſcher Weiſe, beſondere den iſt, nach dem Willen der Parteien ſeine Be⸗ 
Auerkennung fand derſelbe ſodaun in drei. geloste iedigung zunächſt aus dem Wechſel ſuchen und 
verfaßten dramatiſch⸗ komiſchen Genrebild deshalb abwarten ſoll, ob dieſer eingelöſt werden 


nicht in der Nacht überwacht werden. „Intranſi⸗ 

geant“ erklärt, daß unter dieſen Umſtänden die 

Entweichung Dreyfus“ nicht ſehr lange auf ſich 
warten laſſen werde. 

Der „Matin“ ſchreibt: Die Demonſtrationen 

in Brüſſel beweiſen, daß die Feinde der Republik 

jede günſtige Gelegenheit benutzen werden, um 


tung, Schueider und Panzermacher“ ſtehen. Nach 
kurzer Einvernehmung wurde er im Zuſtande 
rößter Erſchöpfung in das Spital gebracht. 
Nut ſoll er als arbeitslos der Polizei über⸗ 
geben werden. Die Bahnverwaltung will ihn 
wegen Betrugs auklagen, die Zeitungen legen Huanchaa rue .enurn- 


N. 
jedoch für den Sonderling Fürbitte ein.“ Meridional⸗Aktien 
Rio Tinto⸗Aktlienn. 


Lange ift im Theater nicht ſo herzlich gelacht wird. Hieraus folgt aber nicht und iſt auch Folgende Jagdgeſchichte wird der „Tägl. ** gegen die Republik Sturm zu laufen. Das Par⸗ 
worden. — Die übrigen Rollen des Stückes in der Rechtſprechung nicht angenommen worden, Rundſch.“ erzählt: „Ja, meine Ar ſo meinte 5 n 768 lament iſt ſchon ohne Negieruugse Mehrheit. Die 
kommen, wie ſchon bemerkt, weniger in Betracht, daß, wenn der Verpflichtete die Bezahlung des mein Freund, der ee ahrmund, „mit B. de Frange o Jerſplitterung der Republikaner bildet eine große 
erwähnt ſei Herr Duckert, welcher einen ein⸗ Wechſels verweigert, der Gläubiger die Wechſel⸗ der Elſter iſt das eine heikle Sache. Die Bleſter Tabs“ Ottomwmmw ... efahr für die Republik; eine Verſtändigung 
gebildeten Orcheſterdiener mit gutem Humor gab, forderung erſt ein find zu ſchlau. Sehen Sie, da bei meiner Ober⸗ Wechſel auf deutſche Pläde 5 M. zwiſchen den Gemäßigten und den Fortſchrittlern 


ift zur Lebens frage geworden. 


förſterei iſt ein dichter Buſch, in welchem die 
om, 25. November. Aus beſter Quelle 


00 Wechſel auf London kurz 
Singvögel gerne niſten. In einem Frühjahr fand R 


5 hat. Er kann viel⸗ 
Cheque auf London 


ferner Frl. Seldburg, welche eine ju hr bei Nichteinlöſung des Wechſels ſofort von 
Wittwe mit liebenswürdiger- Anmuth darſtalle einem Schuldner Zahlung verlangen. 


und dabei den Wiener Dialekt recht munter par⸗ ſich nun ein Eiſterpaar ein, das richtete jo arge 17 8 \ erfahren wir, daß die Frage der Befreiung der 
lirte, und 1150 Filisze ie 1 1587 welcher ſich * r ee e N N g 300 machte ar. „ Men ... U l — Mean Kriegsgefangenen auf folgende Weile 
ſeiner Aufgabe als vorſichtiger, Familienvater“ iſchte N chte 5 ülchiezen. . ERRI, di eh 87 I gelöſt werden fol: Die Beſchlagnahme des Dam⸗ 
recht wirkſam entledigte. — Mit Rückſicht auf Vermiſe Nachri Pe hand Verſuche, die Thiere zu Tau ung jedoch 5 5 1 0 . 5.0 ze ſpfers „Doelwyl“ durch Italien wird von der 
das Gaſtſpiel hätte das Haus voller ſein können, — Verein für Handlungs⸗Kommis von 1858 vergeblich. Da leſe ich eines Tages in einem 4% Numän er ' 0 Unterſuchungskommiſſion gebilligt werden. Der 

09 Buche von Friedrich Köhler etwas vom Zahlen⸗ a Beſitzer des Dampfers wird ſich dafür von der 


doch wird es dem weiteren Gaſtſpiel ſicher nicht 1 Verein) in Hamburg. Die Zahl 


er aus dem Inlande angemeldeten Aufträge] finn der Vögel, beſonders der Elſter, als eines n 
i 


an Er en. ON N 3 l 
ſolg fehl — Fur Beſetzung von Stellen für Handlungsgehüll⸗ wahren Adam Rieſe unter den Vögeln: Die El⸗ Po verſichert hatte, eine Entſchädigung zahlen laſſen. 
eee en, die ſchon im Vorjahre eine erhebliche Zu- ſter könne bis drei zählen! Ein Gedanke durch⸗ 4% ; Um die Koſten zur Befreiung er Gefangenen zu 
Aus d ie nahme zu verzeichnen hatte, iſt abermals beim blitzte mein Gehirn! Wie wärs, Wahrmund, wenn Langl. Karst un. .e. 112,00: erlangen, wird Italien dem Negus die beſchlag⸗ 

us den Provinzen. 1858er Verein geſtiegen. Gegen 5693 offene Du darauf eine Liſt bauteſt? Schnell rufe ich 4% % Ruf, Au. 1999 58230 nahmen Gewehre zum Geſchent anbieten. 
+ Gartz a. O., 24. November. Ueber das Stellen in den erften zehn Monaten 1895, wur⸗ mir drei Förſter, laſſe jeden ſein Gewehr nehmen, eee — je Rom, 25. November. Der Beweis für dle 
i Schuld des Generals Albertene iſt erbracht und 


nehme auch meine Doppelflinte, und nun hinaus. cditont ... annn i 
Feen de an er 1 07 e vn ſie an 5 
SEI een eee en ee mbnzg; General Baratieri wirft auf Albertone die volle 
Dann laſſe ich von meinen Förſtern einen nach (Schluß bericht.) Good. average Verautwortlichkeit für die ce in Abus 
dem andern ins Freie treten und in die Ober⸗ Santo ch ſelbſt vertheldigen. 
förſterei zurücktehren. Und richtig, es kam fo, 
wie ich erwartet hatte. Die klugen dummen ig 1 
ceſgetheilt: Die Spione der Juſurgenten hatten in 


Vögel kamen vor, nachdem ihre Zahlenreihe zu 

Eude use 955 ic 100 Al haar 0 5 8 

wir, es lebe die Wiſſenſchaft und unſer Herr Erfahrung gebracht, daß General Weyler mittelſt 
Oberförſter! Der ſchmunzelte einestheils, andern⸗ Spezialzugeg da en in der Provinz Pinar 


Klempnow in Geeſow⸗Abbau iſt das Konkurs- dem Inlande angemeldet; und hiervon 2462 
verfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt in dieſem Jahre beſetzt, gegen 2171 in den erſten 
Rechtsanwalt Löding hierſelbſt. Anmeldefriſt: — Monaten 1895. Insgeſamt hat der 58er 
2. Januar. g erein in dieſer Zeit 4140 offene Stellen be⸗ 

A Greifenberg, 24. November. Vie ſetzt; am 20. Oktober d. J. bereits die 
Stadtverordnetenwahlen, wozu ſich die Gemüther 59 000 ſte Stelle ſeit Beſtehen des Vereins. Das 
der Wähler der dritten und zweiten Abtheilung Mehr der angemeldeten und beſetzten auswärtigen 
in einigen Vorverſammlungen aufgeregt hatten, Stellen hat der 58er Verein zweifelsohne ſeinen 
wurden geſtern für die dritte Abtheilung voll⸗ fortgeſetzten emſigen Bemühungen zuzuſchreiben, 
zogen, in der nur eine Wahl, die des Herrn A. weitere Kreiſe auf ſein gemeinnütziges Wirken . 
Hähnel, zu Stande kam. Zwiſchen den Herren aufmerkſam zu machen. Wenn dieſe Thätigkeit theils war er unzufrieden, weil er meinte, daß 
A. Kuoll und F. Günther, ſowie F. Laplace und auch mit erheblichen Mehrkoſten verknüpft iſt, ſo unſer Beifall nur ironiſch ſei. Er wurde eifrig! 
O. Wachs müſſen Stichwahlen ſtattfinden. In kommen dieſe doch den ſtelleſuchenden und „Ja, meine Herrren, die Sache mit dem Zahlen⸗ 
der zweiten Abtheilung wurden heute die Herren namentlich den außerhalb Hamburg wohnenden ſinn ſcheint Ihnen wunderbar, aber fie iſt richtig. 
O. Zühlte und J. Ebert einſtimmig wiederge⸗ Mitglieder zu gute. Der bisherige Erfolg giebt Nachdem wir die alten Elſtern geſchoſſen hatten, 
wählt; neugewählt Prof. Dr. Groſſe und zwi⸗ der Vereinsleitung die erfreuliche Gewißheit, daß machten wir uns daran, ihr Neſt zu ſuchen. 
ſchen den Herren Meiche und Lemcke muß die ſie mit ihrem Vorgehen im Intereſſe der Be⸗ Wir fanden es auch mit zwei Jungen. Sie was 
Stichwahl entſcheiden. In der erſten Abtheilung werber das Richtige getroffen hat. Wenn es ren ziemlich flügge und ich nahm ſie mit nach 
wurden die Herren Albrecht und Bolle. wieder⸗ nun aber, trotz der eifrigen Bemühungen feiner Hauſe, um ſie aufzuziehen. Eine habe ich groß⸗ 
gewählt. — Hinſichtlich der Beleuchtung der Angeſtellten, dem Vereine nicht gelungen iſt, die gezogen, die andere iſt eingegangen. Jene hat 
Stadt durch elektriſches Licht find jetzt Verhand⸗ Wünſche einzelner Bewerber zu befriedigen, ſo uns mit ihrer Zählkunſt viel Spaß gemacht, 
lungen mit Herrn O. Zühlke, dem Befiger der hedauert der Verein dieſes ſelbſt am meiſten. aber weiter als bis drei zu zählen, hat ſie nicht 
biefigen Mühlen⸗ und elektriſchen Werke, im Es würde ihm und ſeinen Angeſtellten ſicherlich gelernt, trotz der vielen Verſuche, die wir machten. 
Gauge, die hoffentlich zu einem Reſultat führen am liebſten ſein, wenn es angängig wäre, jeden Das Thier lebte mit meinen drei Aelteſten ganz 
werden. ewerber ſeinen Wünſchen entſprechend unterzu⸗ kameradſchaftlich. Das können Sie ſich denken, 

Megenwalde, 24. November. In der bringen. Dieſes iſt aber leider unausführbar. meine Herren; fie konnte eben die drei behalten 
letzten Sung des Regenwalder Zweigvereins Nicht allein gelangen nicht immer ſolche Stellen ohne Schwierigkeit. Als aber unſer vierter, 
der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft wurde 1 — Bewerber fie wünſchen, Junge geboren war, da kam das Unglück, Kaum 
u. a, beſchloſſen, am 7. Dezember d. J. eine ſondern dieſe entſprechen auch hinſichtlich ihrer hatte fie einmal alle Vier zuſammengeſehen, da 
Fahrt zum Fürſten Bismarck zu unternehmen, Kenntniſſe und Fähigkeiten durchaus nicht immer ſſtarrte fie den Jüngſten an, wandte kein Auge 


Vermögen des Bauerhofsbeſitzers Wilhelm kn in der gleichen Zeit dieſes Jahres 6431 aus 


Ruhig. 
Bremen, 24. November. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Rafſinirtes Wetroſeum (Ofſtzielle Dynamitbomben, um den Zug in die Luft zu 
Notirung, der Bremer Petroleum e.) ſprengen. Glücklicherweiſe hatte General Weyler 
1 . 6,30 B. Ruſſiſches Petroleum. ſeinen Plan geändert 5 1 A Stunden 
o —.— B. rüher mit dem gewöhnlichen Zuge abgefahren. 
Amſterdam, 24. November. Java- Als er bereits in Kandelaria eingetroffen war, 
Kaffee good ordinary 52,00. flog der nächſtfolgende Zug in der Nähe der 
n 24. Nobember. Ban ca- Brücke Punta braba mit 230 Soldaten in die 
e 1. | 
Aumſterdam, 24. November, Nadım ; Ge⸗ London, 25. November. Der Cobdenklub 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, hielt geſtern Abend im nationalliberalen lub 
ber November —,—, per weärz 194,00, per Mai ſeine Jahresverſammluung ab. Der Borfigende 
7 wochen loko —, do. auf. Termine Lord Vacrar drückte die Hoffnung aus, die weſt⸗ 
9, ber März 112,00, per Mai 114,00. indiſche Zuckerkriſe werde die Regierung nicht 
Rübol loko —,—, per Dezember. ——, per veraulaſſen, die Zölle zu reformiren. 


Mai rl 
Autmerpen, 24. November, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Nienna (Schl 
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